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Vorbericht.

!?)er geschmacklose und großtenthells un

vernünftige und unsittliche Inhalt der .

Lieder, wclche'die im Lande herumziehen

den Liederkramer unter das große Pub

likum verbreiten, hat den Verleger be-

wogen , gegenwartige Sammlung zu ver

anstalten.

Es ist kein einziges darunter, wel

ches nicht wenigstens Ein geschickter und

berühmter Tonkünstler würdig geachtet

hatte, mit Melodien zu begleiten, welche

zum Zheil auch Unter dem Volke bekannt

und geschickt sind , eine Art von guten

Geschmack zu befördern.

Wenn man bedenkt, welch einen gro

ßen Einfluß der Gesang und die Volks-
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lieber auf die Bildung des Gemüths und

des Nationalcharakters haben, so halt

sich der Verleger für berechtigt zu glau

ben, daß man seine Bemühung nicht für

unverdienstlich halten werde. Er darfviel-

mehr von den Menschenfreunden ^ deren

Rath und Meinung in ihren Kreisen Ge

wicht hat , Bevsall und Beförderung die«

ses Büchleins erwarten.

Auch Personen aus dem gebildeten

Theile des Publikums, welche sich zum

Fheil wohl selbst zum Zeitvertreib und zur

eigenen stillenGemüthsergötzung damit be

schäftigen, die besten Lieder, welche ihnen

in ihrer Lektüre vorkommen, zu sammle«,

werden diese Blatter nicht ohne Wohlge

fallen aus den Händen legen.
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Lieder

^ der Liebe; der Freude;

st!

und des

geselligen Vergnügens.

Drittes Heft.

 

8

P e st 1S10.

Zm Perlage des Jos. Leprer.



4»

: „- Bitte um Lirbe.

Äöüßt' ich, wüßt' ich, daß du mich

Lieb und Werth ein bischen hieltest,

Und vqn dem, was ich für dich

Nur ein Hunderttheilchen fühltest;

Haß dein Danken meinem Gruß

Halbes Wegs entgegen käme,

Und dein Mund den Wechselkuß

Gerne gab' und wieder Nähme!

. . -. , ^

Dann, ach Himmel! außer sich

Würde ganz mein Herz zerlodern;

Leib und Leben könnt' ich dich ?

Nicht vergebens lassen fodern'.

Gegengunst erhöhet Gunst, .

Liebe nähret Gegenliebe

Und entflammt zur Feuersbrunst,

Was ein Aschenftückchen bliebe. ^
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Ich war erst sechzehn Sommer alt

2ö. Mein schönster Besitz.

Meiner Vielgeliebten gleich,


